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ES GESCHIEHT WAS
IN DER GEMEINDE
JUNI UND JULI 2011
(in den Ferien keine Proben)
Kammerchor:
montags, 20:00 Uhr, Martin-Luther-Saal
Kantorei an St. Matthäus:
dienstags,19:30 Uhr, Matthäus-Saal, EG
Gospelchor:
donnerstags, 19:00 Uhr, Matthäus-Saal
Posaunenchor:
donnerstags, 20:30 Uhr Eigenheimstr. 20
Seniorenkreis:
12.07.2011 Ausflug nach Riedenburg; 
Treffpunkt: 14:30 Uhr vor dem Gemein-
dehaus
Seniorengeburtstagsfeier:
Freitag, 8.7. 14:00 Uhr Matthäus-Saal, EG
„Frauen gemeinsam auf dem Weg“:
Kreis für Frauen ab 40 Jahren:
Mittwoch, 8.6. 19 Uhr 3. Stock, Saal 
Mittwoch 13.7., 15:00 Uhr
Treffpunkt nach Absprache

IN DER KIRCHE 

Gottesdienst zum Bürgerfest
Dekan Thomas Schwarz
10.7.  09:30 Uhr
Installation Klinikpfarrerin Petra Kringel 
Dekan Thomas Schwarz & Posaunenchor
17.07. 18:30 Uhr, Kapelle Klinikum
Matthäus um Elf zum Sommer mit Musik 
für Flöte und Orgel
Dekanin Gabriele Schwarz
Flöte: Sabine Boehmelt,
Orgel: KMD Reinhold Meiser
24.7. 11:00 Uhr
Familiengottesdienst zum Ferienbeginn
31.7. 11:00 Uhr

Stefan: Zum Beispiel in den unterschied-
lichen Gottesdiensten. Da hat die Ge-
meinde sich auf so manches mit uns 
eingelassen: KiGK, Mini-Gottesdienst, 
Gottesdienst mal anders.
Claudia: Ja, die haben manchmal ganz 
schön was mitmachen müssen: Über 
Bänke klettern, interviewt werden, tan-
zen, selber Gebete schreiben. Ich finde 
es immer schön, wenn Leben im Gottes-
dienst ist.
Stefan: Das lag sicher zu einem großen 
Teil an unseren tollen Teams. Ohne die-
se Menschen, die viel von ihrer Zeit und 
Phantasie verschenkt haben, hätten wir 
lange nicht so viel auf die Beine gestellt. 
So sind immer wieder ansprechende, 

manchmal temporeiche, manchmal be-
sinnliche Angebote zustande gekommen.
Glaube ist etwas lebendiges, etwas dyna-
misches, das war es, was wir gerne wei-
tergegeben und mit Ihnen zusammen zu 
leben versucht haben.
Claudia: Und natürlich darf man die Band 
nicht vergessen. Ohne „Nix Noise“ kann 
ich mir den „Gottesdienst mal anders“ 
gar nicht vorstellen. Oft war es stressig, 
manchmal fast chaotisch, dann ging mal 
wieder irgendwas nicht – und doch wur-
de es ganz oft sehr schön. Tolle, handge-
machte Musik zur Ehre Gottes.
Stefan: Ob im Kindercamp oder im Seni-
orenclub, 
Claudia: In der Krabbelgruppe oder beim 

Krippenspiel,
Stefan: In den Senioreneinrichtungen 
oder auf den Gemeindefesten,
Claudia: Was ich vor allem sehe, wenn ich 
zurückschaue, das sind Menschen. Men-
schen, die dabei waren. Menschen, denen 
wir begegnet sind. Menschen, die mit-
geholfen haben. Menschen, die uns un-
terstützt haben, uns durchaus auch mal 
kritisiert haben. Mit denen wir gemein-
sam auf dem Weg waren und an dieser 
Gemeinde gebaut haben.
Stefan: Mit vielen Menschen haben wir 
fröhliche Ereignisse teilen dürfen, mit 
zahlreichen Menschen haben wir schwe-
re Stunden und Tage geteilt. Wo wir für 
Menschen Ansprechpartner sein durften, 
sind wir dankbar, wo wir Menschen ent-
täuscht oder gar verletzt haben bitten 
wir um Verzeihung. Immer haben wir 
uns bemüht echt und ehrlich über unse-
ren Glauben zu reden und anderen Men-
schen darüber Auskunft zu geben
Claudia: Jetzt werd ich auch ein bisschen 
traurig. Danke für das Vertrauen, dass Sie 
in uns gesetzt haben. Danke für Ihr Mit-
machen und Danke für eine gute Zeit in 
St. Matthäus.
Stefan: Gut für die Gemeinde, dass es all 
diese Menschen hier gibt.
Denn der Weg mit Gott in St. Matthäus 
geht weiter. In diesem Sinne…
Claudia: Gott befohlen…
Stefan: Und Gott zum Gruße,

Skat- und Schafkopfabend
Donnerstag, 9.6. und 7.7. 19:30 Uhr
Saal, 3. Stock
Meditativer Tanz
Donnerstag, 9.6.und 7.7., 19:15 Uhr
Martin-Luther-Saal
Bibelkreis
Montag, 27.6., 11.7., 25.7.; 
19:30 Uhr bis 21:30 Uhr, Jugendraum, EG
KONFIRMANDEN 2011/2012:
Gruppe 1:
8.6; 29.6; 6.7.: 15:15 Uhr – 16:30 Uhr
Gruppe 2:
8.6.; 29.6; 6.7.: 16:45 Uhr – 18:00 Uhr
Wandertag: 2.7.2011
Einführungsgottesdienst
17.7. 9:30 Uhr
Übernachtung in der Matthäuskirche: 
15./16.7.
Zweite gemeinsame Kursstunde im
Klenzepark:
20.7.: 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr

Krabbelgruppe:
dienstags, 9.30 Uhr bi 11.30 Uhr
Jugendraum EG
Kontakt über Imke Mulmann
Tel.Nr. 9814263

Ihre Berners
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ST. MATTHÄUS HAT WIEDER EINE 
KRABBELGRUPPE
Herzliche Einladung an alle Mamis und 
natürlich Papis mit einem Kind ab 6 Mo-
naten!
Jeden Dienstag um 9.30 Uhr trifft sich 
neuerdings eine Krabbel-Gruppe im Ge-
meindehaus Erdgeschoss zum Spielen, 
Turnen, Singen und zum Erfahrungsaus-
tausch.
Die Leitung hat die Heilpädagogin Imke 
Mulmann.
Kontakt unter Tel. 0841/9814263 oder im Pfarramt.

GOLDENE KONFIRMATION
16. OKTOBER 2011
Am 16. Oktober feiern wir um 10 Uhr in 
St. Matthäus die Goldene Konfirmation. 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
der Jahrgänge 1960/1961, die damals 
vor mindestens 50 Jahren in der Mat-
thäuskirche oder anderorts konfirmiert 
wurden, sind herzlich eingeladen. Sollten 
Sie von uns keine schriftliche Einladung 
bekommen haben und trotzdem gerne 
mitfeiern wollen, auch wenn das Datum 
noch weiter zurückliegt, melden Sie sich 
bitte im Pfarramtsbüro. Kennen Sie noch 
jemanden, der außerhalb von Bayern lebt 
und zu dieser Gruppe gehört? Auch für 
diese Adressen sind wir dankbar.

KLEIDERSAMMLUNG FÜR BETHEL
14. BIS 17. JUNI 2011
In diesem Jahr beteiligen wir uns wie-
der an  der Aktion „Kleidersammlung für 
Bethel“. Bitte geben sie nur gut erhalten 
saubere Sachen in diese Sammlung. Ver-
packte Kleidung, Wäsche, Schuhe, Hand-
taschen, Plüschtiere, Pelze und Federbet-
ten können abgegeben werden in der 
Annnahmestelle:
Gemeindehaus St. Matthäus, Schrannen-
str. 7, Garage im Hof jeweils von 9 – 17 
Uhr. Kleidersäcke erhalten Sie im Pfarrbü-
ro. Informationen über die Bethelsamm-
lung, die das Zeichen der „FAIR-Wer-
tung“ trägt,  finden Sie im Internet unter       
www.brockensammlung-bethel.de

WARUM SIND EIGENTLICH PFINGST-
FERIEN?
Weihnachten und Ostern – da ist klar, 
was wir feiern. Aber Pfingsten? Was 
ist denn da los? Der Name des Festes 
verrät es uns nicht. Er kommt von dem 
griechischen Wort „pentekoste“. Und das 
bedeutet 50. 50 Tage nach Ostern feiern 
wir Pfingsten. Und was wir da feiern ist 
eigentlich Geburtstag. Denn mit Ostern 
und Himmelfahrt war die Geschichte von 
Jesus nicht fertig. An Pfingsten ist ein 
neuer Anfang passiert. Die Freunde von 
Jesus haben Mut bekommen, anderen von 
Jesus zu erzählen. Sie waren begeistert 
und haben auf einmal gewusst, wie sie 
das anderen weiter geben konnten. Die 
Bibel erzählt, dass sich Feuerzungen auf 
ihnen niedergelassen haben. Das Feuer 
ist ein Zeichen für den Heiligen Geist, 
den Gott ihnen geschickt hat. Wir kennen 
das aus Redewendungen wie „Feuer und 
Flamme für etwas sein“. Auch unter uns 
wirkt der Heilige Geist, z. B. wenn wir 
mit Begeisterung Gottesdienst feiern 
oder wenn unsere Freude auf andere 
überspringt und sich Hoffnung breit 
macht. Seit dem ersten Pfingsten ist diese 
Kraft Gottes unter uns spürbar und macht 
uns zu einer Gemeinschaft, zur Kirche. 
Darum ist Pfingsten der Geburtstag der 
Kirche. 

Finde den Weg, den die Jünger vom Haus zu 
den Menschen gegangen sind! Die Symbo-
le, die du auf diesem Weg findest, gehören 
zum Pfingstfest.

Lösung: Taube, Wind, Feuer

Links: Die Krabbelgruppe beim ersten Treffen.

Claudia Berner
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ADRESSEN:
Evangelisch-Lutherische. Kirchengemeinde 
Ingolstadt – St. Matthäus

Pfarramtsbüro:
Schrannenstr. 7, 85049 Ingolstadt, 
Telefon: 0841/9337-13 • Fax: 0841/9337-23
Email: pfarramt.stmatthaeus.in@elkb.de
www.matthaeus-ingolstadt.de
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag, 9:00  - 12:00 Uhr - 
Sekretärin Christiane Rottler

Pfarrer Christian Bernath
Schrannenstr. 7, 85049 Ingolstadt und
Märzenbecherstr. 3a, 85053 Ingolstadt
Telefon: 0841/933713 und 0841/99369408
Email: christian.bernath@elkb.de

Dekanin Gabriele und Dekan Thomas 
Schwarz:
Schrannenstr. 7, 85049 Ingolstadt  
Telefon: 0841/9337-12
Email: Dekanat.Ingolstadt@elkb.de

Pfarrerin Claudia und Pfarrer Stefan Berner
Sonnenstr. 7, 85080 Gaimersheim
Telefon: 08458/343175
Email: familie-berner@gmx.de

Pfarrer Michael Ziegler
Weningstr. 16b, 85053 Ingolstadt
Telefon: 0841/8816656

Mesner Ralf Peter Bock
Telefon: 0175/ 6817360

IMPRESSUM: 
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Ingolstadt - St. Matthäus 
Schrannenstr. 7 • 85049 Ingolstadt
Telefon: 0841/9337-13 • Fax: 0841/9337-23 
Email: pfarramt.stmatthaeus.in@elkb.de
Web: www.matthaeuts-ingolstadt.de
Spendenkonto St. Matthäus
Kontonummer: 30908
Banktleitzahl: 721 500 00
Sparkasse Ingolstadt

V. i. S. d. P.: 
Pfarrer Christian Bernath
Redaktionsschluss: 15.5.2011 
Auflage: 2750 Stk.
Layout: Linus Dietz
Bilder: Privat, gemeindebrief.de 

Das nächste Heft erscheint Anfang August.

In dieser Beilage zum Monat werden Geburtstage vom 70. Lebensjahr an veröffentlicht. Aus 
datenschutzrechtlichen Gründen wird nur der Vorname, Name und das Lebensjahr genannt. Auf Wunsch jedes 
Einzelnen kann auch ganz auf eine Veröffentlichung verzichtet werden. Bitte informieren Sie uns darüber.

AUS DER GEMEINDE
BEERDIGT WURDEN:
Babette Paczkowski, 77 Jahre; Andre-
as Nowak, 63 Jahre; Dekan i.R. Heinz    
Schmeckenbecher, 69 Jahre; Sophie Röß-
le, 85 Jahre; Selma Hofbauer, 91 Jahre;  
Renate Boll, 73 Jahre; Karin Scholz, 68 Jah-
re; Johann Stamp, 80 Jahre; Elise  Horava, 
90 Jahre; Eberhard Heilmann, 91 Jahre; 
Frieda Rudnick; 97 Jahre; Gertrud Diet-
rich, 91 Jahre

VON MENSCHEN

GETAUFT WURDEN:
Ole Maximilian Gröbner, Paulina Lau, 
Samuel Jaxques Marteau, Silas Ismael    
Mulmann
GETRAUT WURDEN:
Sandra Haltmair und Thomas Taubmann

WIR GRATULIEREN IM JUNI ZUM 
GEBURTSTAG:
70 Jahre: Hannelore Boos, Doris Neu-
mann, Regina Zimmer 75 Jahre:  Mar-
garete Burkner, Dr. Jürgen Gutzeit, Peter 
Hermann, Hannelore Scheiner, Helmut-
Johann Schromm, Werner Waschk 81 
Jahre: , Lisbeth Asendorf, Dr. Werner 
Bundschuh, Hans Herbst, Siegfried Schy-
mala, Johann Stamp, Herta Weber, Oskar-
Reinhard Zell 82 Jahre:  Paul Koresansky, 
Hermine Roth, Elena Ungar 83 Jahre: 
Sara Dörling, Rudolf Holy, Agnetha Miss-
brandt, Emilia Schwind 84 Jahre:  Artur 
Theil, Martha Zeitz 85 Jahre: David Knoll, 
Michael Kraus 87 Jahre: Max Marschall, 
Margot Rudolph, Anna Schistek, Ingeborg 
Spormann 88 Jahre: Wolfgang Eltze 90 
Jahre: Margarethe Walch 91 Jahre: Gün-
ther Dorstenstein, Hilmar Koch 95 Jahre: 
Frieda Ruß, Emma Zarins

DER „MONAT“ BITTET UM IHRE HILFE
Damit Sie regelmäßig Informationen über das Leben in unserer Gemeinde und im De-
kanatsbezirk erhalten, wird DER MONAT durch unsere fleißigen ehrenamtlichen Aus-
träger kostenlos an jeden kirchlich interessierten Haushalt verteilt. Dafür sind wir sehr 
dankbar.
Die Herstellung und insbesondere der Druck des „MONAT“ kostet Geld. Wir bitten Sie 
wie in jedem Jahr freundlich um Ihre Spende. Bereits mit einem Betrag von 7 Euro hel-
fen Sie uns ein gutes Stück weiter. 
Verwenden Sie bitte den beiliegenden Überweisungsvordruck. Falls dieser fehlen sollte: 
Kirchengemeinde St. Matthäus Kto. Nr. 30908 - BLZ 721 500 00 – Sparkasse Ingolstadt
Betreff Spende MONAT.
Vielen Dank für Ihre freundliche Unterstützung.

WIR GRATULIEREN IM JULI ZUM 
GEBURTSTAG:
70 Jahre: Silke Giltner, Hans-Werner 
Graf, Gernot Groll, Christiane Tiller, Wal-
traud Weber 75 Jahre: Lilli Antonova, 
Egon Gutsch, Rosina Hermann, Gotthard 
Kuhn, Gerda Querfurt, Paulina Schumann 
80 Jahre: Johann Schlegel 81 Jahre: Eri-
ka Hausner, Peter Hormel, Siglinde Küst, 
Gerda Möllensiepen 82 Jahre: Ruth Ul-
rich, Paul Winter 83 Jahre: Johann Harder, 
Johann Knall, Günther Meier, Johanna 
Scheungrab 84 Jahre: Loni Händel, Ro-
semarie Mundil, Helga Säckl 85 Jahre: 
Emilia Misin, Otto Steinberger 86 Jahre: 
Irmgard Konrad, Werner Mayer, Dr. Her-
bert Stolz 87 Jahre: Hedwig Plikat, Asta 
Rauschenberg, Grete Velescu 88 Jahre: 
Albin Müller 90 Jahre: Eva Doggendorf, 
Wilma Friedrich, Charlotte Hafner, Luise 
Kehlenbeck, Karlheinz Müller, Ingeborg 
Weissmann 98 Jahre: Martha Podszus


